
Zur Erinnerung: 

 

Noch immer zum "Nachschauen" unter diesem Link der Diözese Linz: 

https://www.gottesdienst.at/gottesdienstkalender/11533491/eucharistiefeier-aus-der-
pfarrgemeinde-ansfelden-/-oberoesterreich 

Aus unserer Ansfeldner Pfarrkirche, wo Anton Bruckner vor genau 200 Jahren, am 4. Sept. 1824, noch am Tage 
seiner Geburt, getauft worden war, kam am 22. September 2024 der Radio- und ORF III Gottesdienst, den Propst 
Johann Holzinger mit uns feierte und den wir mit Andreas Etlinger an der Orgel musikalisch gestalteten. Mit vier 
Solisten (Gabriele Holzner, Barbara Eisschiel, Rainer Leitner und Otto Kelz) wurde die, von unserem Tenor, Herbert 
Trauner (*1957, Pregarten), geschriebene, "Ansfeldner Messe" in G-Dur, gesungen. So lebt nicht nur die Tradition des 
Orgelns und Singens, sondern auch die des Komponierens in Ansfelden weiter! In memoriam Anton Bruckner sangen 
wir sein "locus iste" und sein "Ave Maria", WAB 7, das Gabriele Holzner solistisch zum besten gab. Brillant war der, 
von Andreas Etlinger komponierte, Psalm, den als Kantor Franz Ebner gekonnt vortrug.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei der Stadtgemeinde Ansfelden sowie bei Herrn Bgm. Christian 
Partoll, die auf Anregung von LAbg. Fr. Renate Heitz, Obfrau des Kulturausschusses Ansfelden,  

 im Rahmen einer Kulturprojektförderung sämtliche Honorare unserer Solistinnen und Solisten 
sowie unseres Organisten für diesen ganz besonderen, überregionalen Anlass übernommen hat! 

Wir freuen uns sehr über diese Unterstützung und die damit verbundene Wertschätzung!  



 

 

 

DANKE! 

Anton Bruckner 
Kirchenchor 

Ansfelden 

Margit Mostbauer 
Chorsprecherin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


